
Karte der Bestrafung und der Folter: Jedes «X» steht für ein Gefängnis.

Zurück in die Diktatur
Die Schweizer Behörden weisen immer mehr Asylsuchende 
aus Eritrea ab. Sie könnten ohne Probleme in ihr Heimatland 
zurückkehren, heisst es in Bern. Doch stimmt das? Erstmals-

  reden Rückkehrer öTentlich. Eine Recherche in drei Weilen.
Von Christian Zeier (Text), Florian Spring (Bilder) und Amir Ali (Redaktion), 08.04.2020

pas Massiert mit genschen, die aus Eritrea äeGohen sind und dann wieder 
dorthin zurückkehren? Erstmals erz2hlen abäewiesene eritreische Asylsu-
chende öTentlich, was in der Schweiz niemand so äenau wissen will.

0eGüchtete aus Eritrea machen seit 14’’ die ärösste 0ruMMe unter den Asyl-
suchenden in der Schweiz aus. Rund J4C444 0esuche sind in den letzten 
neun 6ahren einäeäanäen, und die meisten haben äute xhancen. Doch 

REPUBLIK republik.ch/2020/04/08/zurueck-in-die-diktatur 1 / 4

https://www.republik.ch/2020/04/08/zurueck-in-die-diktatur


14’v haben die Schweizer Asylbehörden ihre Pra–is bei Eritreern fersch2rO, 
sie sMrechen immer h2uNäer peäweisunäen aus L und Mreisen die «reiwil-
liäe Rückkehr als falable »Mtion an. 5ach Ansicht des Staatssekretariats 
«ür giäration ist die Rückkehr in das autorit2r reäierte Iand (möälich und 
zumutbar…. Die fersch2rOe Pra–is wurde durch mehrere Entscheide des 
Bundesferwaltunäsäerichts äestützt.

(Es ist undenkbar, dass die Schweiz genschen in einen pillkürstaat zu-
rückschickt…, «asste 14’) die damaliäe 6ustizministerin Simonetta Som-
maruäa die Haltunä des Bundesrates äeäenüber Eritrea zusammen. Vnzwi-
schen hat sich das Bild fon Eritrea stark äewandelt L fom (5ordkorea 
A«rikas… zu einem Iand, in dem es sich doch eiäentlich äanz äut leben l2sst.

Doch stimmt das wirklich? 

Am An«anä des äewandelten Vmaäes stand eine Reise fon Schweizer Poli-
tikern, die sich au« Einladunä der eritreischen Reäierunä ein Bild fon der 
Iaäe im Iand machen sollten. (Eritrea ist nicht das Paradies au« Erden :ZF. 
Aber es ist auch nicht die Hölle, als die es manchmal beschrieben wird…, be-
richtete SKP-5ationalrat Whomas Aeschi im e–klusifen Reisetaäebuch «ür 
die Boulefardzeitunä (Blick…. Auch mit dabeiU die damaliäe ärüne Aaräauer 
Reäierunäsr2tin Susanne Hochuli, die ihre Eindrücke in einer ReMortaäe 
«ür die (Sonntaäsjeitunä… «esthielt. Sie habe sich «rei beweäen können, 
schrieb sie. Vhr ÄazitU (5ein, so habe ich mir das 5ordkorea A«rikas nicht 
foräestellt.…

Die Recherche
Recherchen der ReMublik in 3ooMeration mit dem äemeinnütziäen Berner 
Recherchekollektif ReGekt beleäen nun erstmals, dass diese Sicht au« die 
Iaäe in Eritrea blau2uäiä bis «raäwürdiä ist. Ind dass die Asylbehörden in 
der Schweiz kaum wissen, was mit den äeGüchteten genschen nach der 
Rückkehr äeschieht L schlimmer nochU äar nicht äenau wissen wollen.

Video

(Sie banden mir H2nde und Beine zurück, steckten mir einen getallstab 
zwischen die H2nde und h2näten mich an den Äüssen au«. Dann schluäen 
sie mir au« die Äüsse. Bis wir ins n2chste 0e«2nänis ferleät wurden, konnte 
ich nicht mehr alleine äehen…, erz2hlt Solomon, ein Junäer Eritreer, der in 
der Schweiz einen neäatifen Asylentscheid erhielt und nach seiner Rück-
reise direkt am Äluäha«en der eritreischen HauMtstadt Asmara ferhaOet 
wurde. 
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gehrere Ä2lle, die das Recherche-Weam in Eritreas 5achbarland KthioMien 
und in der Schweiz rekonstruiert und feriNziert hat, beleäen willkürliche 
VnhaOierunä, Äolter und jwanäsarbeit. githil«e fon jeuäenaussaäen und 
Satellitenbildern haben die ReMorter 0e«2nänisse in Eritrea lokalisiert und 
mit ehemaliäen VnhaOierten äesMrochen.

Das alles wirO Äraäen au« zur Pra–is der Schweizer Asylbehörden.

Zu den Autoren

Der Journalist Christian Zeier beschäftigt sich seit Jahren mit Eritrea sowie 
eritreischen Asylsuchenden in der Schweiz. 2016 hielt er sich mit einem 
offiziellen Visum in Eritrea auf. Der Fotograf Florian Spring arbeitet vorwie-
gend im Genre der Reportage, bisher unter anderem in Papua-Neuguinea 
und Moçambique. Ayse Turcan, die zu dieser Serie beigetragen hat, ist 
Journalistin.

Die Übersicht zur Serie
Die Eräebnisse der Recherchen feröTentlicht die ReMublik in der dreiteili-
äen Serie (jurück in die Diktatur…U

L Weil ’U Alles möälich, niemand sicherU pas äeschieht nach der Rück-
kehr?
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Christian Zeier (links) im Gespräch mit Rückkehrer Tesfay.

L Weil 1U Die jermürbunässtrateäie, oderU pie schlecht muss das Ieben in 
der Schweiz sein, damit die genschen äehen?

L Weil LU 0e«2nänis, jwanäsarbeit, ÄolterU pie schlimm ist es in Eritrea 
wirklich? Ind worau« stützt die Schweiz ihre Politik?

Satellitenaufnahme des Gefängnisses in Adi Abeito.

L Vm Podcast (Aus der Redaktion… erz2hlen die beiden ReMorter ausser-
dem über die schwieriäen Bedinäunäen ihrer 5ach«orschunäen. pie 
l2sst sich recherchieren, was weder die Reäierunä in Eritrea noch die 
Schweizer Asylbehörden feröTentlicht haben wollen?
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